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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 24s.
Donnerstag den 26. Oktober 1876.

(3916) Nr. 14550.

Kundmachung.
Um irrthümlichen Gerüchten entgegenzutreten,

wird hiemit bekannt gemacht, daß die A u s -
schmückung der G r ä b e r zu S t . E h r i -
ttof keinem Austande un ter l ieg t .

S tad tmag is t ra t Laibach am 24sten
Oktober 1876.

Der Bürgermeister:
Anton «aschau.

l38?3—2) Nr. 11243.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät des Kaisers hat

°as k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k'. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
"tannt:

Der Inha l t der in der Nummer 42 der
" Laibach erscheinenden slovenisa>politischen Zeit^
'F"ft »Novicy« vom 18. Oktober 1876 auf der
^ l t e 336 in der ersten und zweiten Svalte unter
der Ueberschrift: , ^ v8 t r i > in ^ o k w l m ^ i do^
^gedruckten, mi t : „X r i «6 pryliv«.« beginnenden und
' " " : »Mg. I t l i l i^« endenden Artikels, sowie der
M der Seite 339 in der zweiten Spalte abge-
guckten Notiz: „rodirki i2 öa8nik0v", beginnend
? " ' „ ^ u r ^ i Ü8t« und endend mi t : «0 I^M-
, ^ ' ' begründe den Thatbestand des Vergehens
N ^ öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 302

G. Es werdc demnach zufolge H§ 488 und 493
in l> P. O. die von der k. k. Staatsanwaltfchaft
< "aibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 42

^Zeitschrift „Movies" vom 18. Okt. 1876 be-
r g e t und gemäß §§ 36 und 37 des Preßgesetzes
^Ul 17. Dezember 1862, N. G. B l . Nr. 6 für
1863, die Weiterverbreitunq der gedachten Ztuiunier
Erboten, die Vernichtung der mit Beschlag belegten
^'emftlare derselben und die Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels und der beanständeten
Notiz veranlaßt.

Laibach am 2 1 . Oktober 1876.

(3872—3) Nr. 11242.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät des Kaisers hat das

k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 240 der
w Laibach erscheinenden slovenisch-volitischen Ie i t -
Mift ,8i0V6n»ki M M " vom 19. Oktober 1876
^ der dritten Seite in der ersten und zweiten
"Palte abgedruckten Originalcorresftondenz: „ In
^ m M o äoUno 16. okwd'iÄ.« (luv. äop.), begin-
^"d mit : »NnoFo jo« und endend mit : „X^ '
^ ' " begründe den Thatbestand des Vergehens gegen
"e öffentliche Ruhe und Ordnung.nach § 302 St . G.

Es werde demnach zufola/ßß 488, 489 und

sck c ^ ' ^ ' ^ ' ^^ v"" ^ ^ ^ ^ Staatsanwalt^
3?lV ^ ^"^"ch verfügte Beschlagnahme der Nummer
W der Zeitschrift „8Iov0U8lij Aaroä" vom 19ten

"«ober 1876 bestätiget und zufolge M 36 und
H l^ ^ Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862,
der V ^ ' 6 ^ 1863, die Weiterverbreitung
on ^ ."^^en Nummer verboten, die Vernichtung
die ? s ? ^ l " 3 belegten Exemplare derselben und
N ^ ? ""8 bes Satzes der beanständeten Cor-
«'pondenz veranlaßt.

' ' ' ^ H c h ^ a m 2 1 . Oktober 1876.

» Da«,, Kundmachung.
» b"f der'in^^'^iegsminlsterium beabsichtigt den
M e l f^ ? , . ' " " beifolgenden Verzeichnisse benannten
gurren» si3.. ^".^ ^ 7 ? im Weae der allgemeinen
^ " s " H ^ Z "ufttlltn, «nd erläßt zur Einbringung
im «Zur Nich ch" ? l ? " "it öffentliche Aufforderung.

^twtlnen ? ? « ' ? ' "e hierauf yicflectircndm Hut
'"ulndcs zu dienen:

1. Bei der Offcrlverhandlung werden nur solide,
leistungsfähige Perfoncn, welche die offerierten Artikel
in ihrem eigenen Geschäfte anfertigen, berücksichtiget.
Zwischenhändler, dann Personen, welche weder in Oester-
reich noch in Ungarn das StaatSbürgerrecht genießen,
sind von der Lieferung grundsätzlich ausgeschlossen.

2. Jeder Concurrent hat mit dem Offerle ein Cer-
lificat beizubringen, durch welches derselbe von einer
Handels- und Gewerbelammcr oder, wo eine solche
nicht besteht, von der hiezu berufenen Behörde (Ge>
nossenschaft, Ortsbehörde) als befähigt erllärt wird, die
zur Lieferung angebotene Menge zu den festgesetzten
Terminen herstellen zu können.

Auch soll in diesem Certificate bestätiget sein, daß
der Offercnt nach seiner Geschäftsbranche (Profession)
rücksichtlich der angebotenen Gegenstände S e l b f t -
erzeuger ist.

Die den Offerenten nur versiegelt zu übergebenden
Certificate müssen versiegelt überreicht werden.

Dort wo Handels» und Gcwcrbclammcrn bestehen,
wird sich daS RerchS-KriegSministcrium mit den von Ge-
nossenschaften oder Gemeindevorslünoen ausgefertigten
und bestätigten LeistungsfähigleitS-Zeugnissen nicht be-
gnügen.

Offerte, welche mit einem solchen Certificate nicht
versehen sind, bleiben unberücksichtigt.

3. Zur Lieferung tonnen nur die in dem erwähn-
ten Verzeichmsse angesetzten Artilel und Gegenstände
angeboten werden. Ce kann wol bis zur Höhe deS im
Verzeichnisse angeführten Maximal-QuantumS, in leinem
Falle aber ein geringeres als daS angeführte Minimal-
Quantum offeriert werden.

4. Von den zur Lieferung ausgeschriebenen Artikeln
dürfen nur jene offeriert werden, welche der Offerenl
entweder ganz oder omch Beigabe von Zugehür in
seiner Fabrik oder Werlstütle verfertiget. (Puntt 2.)

5. Die Einliefcrung hat grundsätzlich zu jenem
Montursdepot zu geschchm, für welches die Anitcl beim
Vertragsabschlüsse bestellt worden sind.

Wird über die Einlicfcluug zu dem, den Offercn-
ten nächstbcfwdlichen MonlurSorpvt beabsichtigt, was im
Offerte zu erklären ist, so hat der Offcrcnl auf seine
Kosten die Spebilion an jenes Monlursdepot zu be-
sorgen, für welches laut Vertrug die «rtilcl eifordrr»
Uch sind ulld bestellt werden.

MonlurödcpolS befinden sich in Wien, Brunn,
Budapest und lÄruz.

(i. Die sämmtlichen Artikel müssen nach den bei den
MonlmsdepolS, daun bei den Filial-MouturSblpoiS zu
IuroSlau und Karlöburg zur Einsicht bereit ziehenden
gesiegelten Mustern, deren Qualität als das Minimum
anzusehen ist, geliefert werden.

Die Lieferung hat bis spätestens linde September
1877 derart in vier gleichen Raten beendigt zu werden,
daß von dem bestellten Quantum

ein Viertel bis Ende März

<>..,; 1877

„ „ September
zur kbstattung gelangt.

Jeder Offerent verpflichtet sich auch, «inen etwaigen
Mehrbedarf an den ihm zur Lieferung übertragenen
Gegenständen biö zur Hälfte der pro 1>,77 beilMcn
Menge über Aufforderung des Ncichs-KriegSministeriums
binnen scchS Monaten nach elfolgtcr Bestellung zu lie-
fern. Eine folchc MehrbcstcUung t^nn während des
ganzen Jahres 1877 jederzeit stattfinden.

Für einen solchen Mehlbedarf gelten die gleichen
Preist und Vertragsbedingungen, wie für die urjprüng.
liche Bestellung pro 1U77. ^ , ^

7 Das ReichS-KliegSmilnstermm behält sich vor,
bei Beurtheilung der Offerte nicht allein auf die Preife,
fondern auch auf die Solidität uud Leistungsfühlgleit
des Offerenten zu rcfteclicrcn und hicnach zu mtschciocn.

8. I n dem Offerte, welches nach dem diefcr Kund-
machung weiters beigefügten Formulare zu verfassen ist,!
soll das Montursdepol, zu welchem geliefert werden
null, das Quantum ldcssen eventuelle Nestriugicrung si^
übrigens seitens deS M'litürärarS ausdrücklich vorbe»
halten wird), ferner der PrciS eines jeden «irtllcls in
östcrr. Währung — letzterer in Ziffern uud Buchstaben —
genau und deutlich angegeben stln.

9. Ueberreichen mehrere Unternehmer gcmeinschast-
lich ein Offert, so hab:n sie alle unter Angabe ihres
Charakters und Wohnortes daS Offett zu unterfertigen
und ausdrücklich zu erllüren, daß sie sich dem t. l. M i -
litürärar für die genaue Erfüllung der Lieferung«,
bedingungen iu eoliäum, das he>ßl einer für alle und
alle für einen zu haften verbinden; f^ner haben sie
jenen zu bezeichnen, welcher im Namen aller als Be.
vollmächligter in diesem LiefcrungSgeschäfte mit dem
Neichs-KriegSministerium zu verkehren bestimmt ist.

10. Für die Zuhaltung dlS Ossettee ist ein Va-
dium im Betrage vun fünf Prozent deS, nach dem für

die offerierten «lrtitel geforderten Preise entfallenden
Werthes bei einer Mililärlasse zu erlegen. Das Va«
dium kann entweder in barem Gelde, in Realhypothelen
oder in zum CautionSerlage geeigneten Papieren ge-
leistet werden. PfandbestellungS- und BürgfchaftSurlun-
den können jedoch nur dann als Vadium angenommen
werden, wenn dieselben durch Einverleibung auf ein
unbewegliches Gut gesetzlich sichergestellt und bezüglich
der Offcrcnten in der östeireichischen Reichshälfte mit
der Beköstigung der betreffenden t. t. Finanzprocuratur
bezüglich ihrer Annehmbarkeit versehen sind, während
sich die Offerenten aus Ungarn bezüglich der Be-
stätigung folcher Urkunden an einen der vom General-
M i l i t ä r - ) Commando aufgestellten Rechtsvertreter des
MilitärärarS zu wenden haben.

11. Der Erlag deS VadiumS ist unter Anführung
des Betrages und der Gefchaffenheit desselben (Bar-
schaft, Werthpapiere, Urkunden) im Offerle zu er-
wähnen.

Die Depositenscheine über dasselbe, eventuell die
PfandbestellungS- oder Bürgschaftsurlunden, sind zu
gleicher Zeit mit dem versiegelten Offerte, jedoch in
einem abgesonderten, gleichfalls versiegelten Eouverle
(nach dem am Schlüsse der Kundmachung angedeuteten
Formulare) einzusenden.

12. Wegen Erlag beS Vadiums ist sich rechtzeitig
und nicht erst in den letzten Tagen vor Ablauf deS
Termins an die hiezu berufene Militärlassd zu wenden.

13. Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
genden BcweiSdocumenle über das Vadium haben un-
miltelbar und längstens

b i s 15 . D e z e m b e r 1 8 7 6 ,

zwölf Uhr mittags, bei dem l . l . ReichS-KriegSministe-
rium im Einreichungsprotololl nnzutreffen. Spüler ein-
laufende Offerte tonnen nicht berücksichtigt werden.

14. Unvollständige oder undeutliche Offerle ober
solchr, welche durch lein Vadium gesichert sind, oder
nicht den aufgestellten Bedingungen entsprechen, bleiben
ebenfalls unberücksichtigt.

15. Dic Delailbedingungen werden in Form eines
Vertragsentwurfes abgefaßl und können vollinhaltlich
bei jeder Milittirmtendanz, bei jedem Montursdepol
und s'lial'Montursdepot, dann bei den Handels- und
Gewcrbelaumicrn der österreichisch-ungarischen Monarchie
cmacsehcn werden.

l i i . I n dem Offerle haben die Unternehmer auS-
diücklich zu erwähnen, daß sie die Liefcrungs» und
ColttraclsbedingN'sfc (VcrlragSenlwurf), wie auch die
Mustnproben eingcschm haben und sich den erwilhntcn
Bcdinguligm unterwerfen.

17. DaS Offert ist für den Offerenten, welcher
sich des Rücktrittsbefugnisses und der im § 802 des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln
31« und 3 l 9 des HllndclSucsctzkuchcS normierten Fr i -
sten für Annahme seines Versprechens ausdrücklich be-
gibt, vom Momente der Überreichung, für daS l. l .
Militärürar aber erst dann rechtSoerbindlich, wenn der
Ersteher von der erfolgten Genehmigung semeS Offertes
seitens deS l . t. RcichS'KriegSministcriumS verständigt
worden ist.

18. Wi id ein Offert nicht seinem vollen Inhalte
nach, sondern nur unter Restringierung des angebotenen
Quanlums oder deS Preises angenommen, so hat der
betreffende Offerent längstens binnen fünf Tagen nach
Empfang der Verständigung hierüber bei jenem Mon-
tursdcpot, durch welches er die Verständigung erhalten
hat. die schriftliche Erklärung abzugeben, ob er die Mo-
dificierung seines Offertes annimmt oder nicht.

Das Reichs, Kriegsministerium hlilt sich an eine
modisicirte Liefcrungsbewilligung nicht mehr für gebun-
den, wenn von dem betreffenden Offerenten innerhalb
diefcr fünftägigen Frist d,e erwähnte Erklärung gar

l nicht oder nicht in bestimmter Weise abgegeben worden
sein sollte.

Der Offercnt bleibt übrigen» an sein Offert auch
dann gebunden, wenn von den darin cumulativ ent-
haltenen Anboten nur ein oder der andere Anbot an-
genommen wurde.

19. Nach der erfolgten Genehmigung der »nbole
sind die betreffenden Ofserenlen gehalten, das Vadium
auf den Belrag der lOperzentigen Caution zu erhöhen
und den förmlichen Contract abzuschließen.

Ein Pare deS ContracleS ist auf Kosten des be-
treffenden Contrahenten mit dem tlassenwaß'sen «viem-

" " ^SMe^sich aber ein Ersteher w e i g e r n , ^
zu unterfertigen, oder folltt cr zur Un "ler gung
VerlraaeS unaeacwt der an ihn hlezu ergangenen
Em l u n g ! nich Ueinen, ,° vertritt da« genehmigte
Offert w'Verbmdu?« mit den bekanntgegebenen V« .
dingungen die Stelle emeS Vertrages.

W i e n , im Oktober 1876.
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Formulare zum Offerte.
(50 lr. Stempel.)

Offert zur Lieferung nachbenannter Artikel an das k. k. Montursdepot
zu N. N.

Ich N. N., wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Krei« oder Eomitat, Land),
erkläre hiemit, nachbenannte Artilel um die beigesetzten Preise bis Ende September
1877 contractmäßig liefern zu wollen.

Der zu liefernden Artilel Preise in vfterr. Währung

L « Sage
Quantum B e n e n n u n g für - Z ^ l d e n Kreuzer

Stück 1 Stück

Garnitur 1 Garnitur

Meter 1 Meter

Ich beftülige zugleich, daß ich die Muster sowie auch die Lieferung«- und
Contractsbedingnifse eingesehen habe, mich denselben vollinhaltlich unterwerfe und
mich verpflichte, obige Artilel unter genauer Zuhaltung aller Contractsoorschriften
bi« Gnde September 1877 in folgenden Raten, und zwar:

ein Viertel des angebotenen Quantums bis Ende März 187?
» ,» « » « 5 », Mat „
» » » » „ « » >)uli n
n .. « « « « ., September „

zu liefern.

Für die richtige Erfüllung dieser Zusage hafte ich mit dem (laut des unle
abgesondertem Couverle gleichzellia eingesendeten Depositenscheine« der M i l i t ü r l M
in N. . .) erlegten öperzentigen Vadium uon Gulden, bestehend a u s . . . - -
(Werthpapieren, Garschaft, Urkunden «.). welches dem Lieferungswerthe von si.
. . . lr. entspricht.

DaS von der Handels« und Gewerbelammer ausgefertigte Leistungsfähigkeit^
Zeugnis liegt bei.

N. N. am 1876.

N. N. (eigenhändige Unterschrift des Offerenten sammt
Angabe seines Charakters).

Formulare zum Eouvert des Offertes:

An daS l. t. ReichS-KriegSministerium
in

Wlen.
Offert deS N. N. zur Lieferung von

eventuellen Efordernlssen.

Formulare zum Convert des Vadiums:

An das l. t. Reichs.KrlegSminlsterium
in

WltN.
Depositenschein Über f l . . . kr. in
(Barschaft Werthpapieren, Urkunden) zum
Offerte deS N. N. für eventuelle Erfordernisse.

V e r z e i c h n i s
der Artikel, deren contractmäßige Lieferung offeriert werden kann.

«!,^' I Maximum Die Prei,e
wuu» l lind,u

! B e n e n n u n g des A r t i k e l s offeneren
deS Anbotes lUr

2000 6870 Pferdedecken mit dem Gewichte von 3 64 bis
4 20 Kilogramm 1 Kilogram

2000 15000 Winterbettlotzen mit dem Gewichte von 5 04 bis
^ 5 60 Dekagramm „

2000 10000 .^ Sommerdecken mit dem Gewichte Von 250 3 bis
^. 269 5 Dekagramm „

1000 4100 O Iägerhüte, adjustierte ohne Kopfschnüre 1 Stück
100 240 Helme für Dragoner „
50 150 Schirmeinfassungen „
50 90 Kammdecken „
30 60 Kammschienen zu Eavallerie-Helmen „

100 350 Adler
100 350 Paar Seitengabeln 1 Paar
500 1450 laisergelbe Uhlanen-Ksapla, oyne l«oßbüsche, 1 Stück
500 2900 dunkelgrüne jedoch mit Adler und Schuppen- ,.
500 1450 ^ krapprothe > band. Das zur Ergänzung nöthige
500 1450 Z dunkelblaue Egalisierungstuch wird vom Aerw ..
500 1450 lirschrothe 1 beigestellt ' „

5000 65500 Kaputzen aus Kautschukstoss „
500 8200 Paar unadiMierte Sattel-Filzunterlagen 1 Paar

1000 4600 Feldwebels-Csaloborden 1 Meter
1000 4800 5 Korporals- „ „
1000 7400 Z seidene Distinctions - Bordchen ohne Vorstoß zu

^ Waffenröcken „
1000 5000 Armstreifenbändchen für Freiwillige
200 600 .^ Anhängschnüre zu Attilas 1 Garnitur
500 1700 3 Anhängschnüre zu Waffenröcken für Dragoner „

1000 5 9 0 0 ^ „ „ „ „ Artillerie
500 1000 Schnüre zu Csakos für Gefreite 1 Meter

1000 30000 5. ,. „ ungarischen Tuchhosen „
1000 14U00 ^ vierkantige Schnüre zu Altilaö
500 2000 s, Leinenbänder zu ungarischen Tuchhosen „
500 4000 Struvfenbänder zu Csismen

^ ^ «chselschlingen zu Blousen 1 Etück
,^XX S,gnalhornschnüre

^ ^ . ^ ^ " Nevolver.Anhängschnüre ohne Haken
10000 25600 A scharlachrothe / ' ^ . , , j "
2000 5000 G grasgrüne f Schützen-

100 500 lirschrothe Arbeiter- l Abzeichen
1000 3000 Kavallerie-Schützen- j
20t 1000 Dtzd. Attila-Mschen p u t z e n d
5(X 1400 Ort. blaugrane Mantelschlingen 1 Oannitnr

ilVX) 4200 Schnurverzttrungen zu Hußaren.^alos 1 Stück"
^ 2800 Iägerhutschnüre

i l ^ A 20M0 " Infanterie-Portspses l aus Uhlamn-Cpaulets.
A U 7 ^ Z Cavallerie.Portchscs welche vom Aerar beigestellt
H000 7000 O ^.^ y^cksatz < werden

50000 183000 Halsbinden .. ^
10000 31000 Paar Handschuhe, lederne _ 1 P°°r .
20000 ü',000 Dtzd große messingene Infanterie-Knopfe 1 Dutzend
20000» 34W0 , ueine „

^ Maximum Die Preift
Nnd zu

l B e n e n n u n g de« A r t i k e l s offerieren
des Anbotes ftr

20009 66000 große zinnerne Infanterie-Knöpfe 1 Dutzend
20000 36000 kleine .. „ „
10000 20000 ^ große messingene Knöpfe mit Nummern
4000 8000 Z° kleine .. „ .. „
1000 2000 Z große messingene Uhlanen-Knöpfe "
100 200 kleine ., „ "
100 500 große zinnerne „ _»—^--?'^
500 1200 Haken zu Revolver-Anhängschnüren I ^ t i "

10000 20000 Schnallen zu Cavallerie-Sticfeln "
500 1000 ^, „ „ Infanterie-Leibriemen "
500 3500 !3 „ „ Gewehrriemen für Infanterie »
500 1500 is . . . « .. ^iiger
100 300 .. .. Cavallerie-Leibriemen "

1000 2000 Rosen für Roßbüsche für Artillerie ^ _ ^ ^
3000 6000 Absatzcisen sammt Nägeln l P«^
4000 8800 8 deutsche Sporen sammt Nieten "
1000 1600 K Hnßuren- „ „ „ "
500 1000 Steigbügel, unverzinnt _ » ^ ^ < < ^

2000 26660 Kochgeschirre für Infanterie 5 zwei Mann 1 ^
500 1000 „ ,. Cavallerie „ « .
100 450 Kaffee-Portionenbecher "
50 110 ^ j Schaufeln für Cavallerie mit Stiel "

3000 5800 2 Striegel ohne Handriemen '
3000 5900 G Kardatschen ohne „

30000 60000 blecherne Eßschalen ^ l ' ^ t ^
5000 9000 lange Drahtstiften ^ V K t i ^

100 230 adjustierte messingene Schrauben-Trommeln ^ ^ ^
600 1200 Paar beschlagene Trommelschlägel ^ W ^ "
200 990 Compagnie-Signalhörner mit Mundstück l

50 100 Nataillons-
10000 20000 complette gläserne Feldflaschen mit Blechüberzügen

und Tragschnüren "
10000 24000 Glasflaschen allein zu gläsernen Feldflaschen
10000 31800 Tragschnüre . „
5000 15400 ^ Blechüberzüge .' ^

50 120 2 rothe Roßhaarbüsche für Artillerie "
^ ? ^ ? ^ schwarze .. '" ' „ Hußaren
50N 4000 schwarze! Roßhaarbüsche für UhlanewEsapla Mit
^ , ö0 rothe / Metallrose "

i l ^ 7 7 ^ sederbüsche für Jäger 7
i<^x) , /0^) ssouraglerstricke
1000 3600 Pferdefuß-Fesseln " ^ ,
1W0 69W Tränteimer - - ^ B

I ^ ^ ^ ^ ' Sattel-Sihleder, in rohen Rindshäuten ausgezeichnet l ^ M
2000 4000 vordere, äußere Zwie-

I Y s ^ ^ ^"tere/ selbänder
! ^ » ^ " 'nnere Zwieselbänder zu Sätteln
« 4000 8000 « Klammen mit ^iatur- '
» 2000 4000 G ^ ° ^ " / " " "Zieseln
« 120M 24000 ^ Z "
I 4000 8000 lkine ! ^ ' " "
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l ' ^ ^ 2 ) Nr. 21491.

Kundmachung.
wird A " .̂ '̂ s"?.-deleg. Bezirksgerichte Laibach
wud bekannt gegeben, daß zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die

Katastralgemeinde Oberschischka
3 . ^ l i h e i t des § 15 des Landesgesetzes vom
^5. März 1874, Nr . 12 L. G. B l . , die

° la lerhebungen auf den 30. O k t . 1 8 7 6 ,
wenn nothwendig auf die folgenden Taqe,

^esm«l um 8 Uhr vormittags, in dem Orte
werix'n ^ ^ " ' " " bem Beifügen angeordnet
a ^ ' s . 6 ̂ " denselben alle Personen, welche
liches c. " " " " a ̂ " Besitzverhältnisse ein recht-

^ntnesse haben, erscheinen und alles zur

Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeig-
nete vorbringen können.

K. k. städt.-delcg. Bezirksqericht Laibach am
15. Oktober 1876. ° » /

(3780—6) 9K. 9103.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Großlaschiz wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der behufs

Anlegung des neuen Grundbuches
f ü r d i e K a t a s t r a l a e m e i n d e K o m p o l j e
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbögen nebst
den berechtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protutolle vom 22. Oktober 1876 an durch vierzehn
Tage in der Gerichtskanzlei zur allgemeinen Einsicht
aufliegen.

Für den Fal l , daß Einwendungen gegen die
Nichtigkeit der Besitzbögen, welche hiergerichts oder
am unten angesetzten Tage bei dem Leiter der Er-
hebungen mündlich oder schriftlich angebracht wer-
den können, erhoben werden, wird die Vornahme
der weiteren Erhebungen

am 7. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, beim Gemeindeamte in Kom-
polje stattfinden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach § 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pr i -
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete, binnen
drei Wochen vom Tage der Kundmachung dieses
Edictes gerechnet, um die NichtÜbertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am 18. Okto-
ber 1876.

A « z e i g e b l a t t.
^ 2 ) Nr. 6097.

V ^ec. Feilbietung.
«"h i n ^ r '? der E-ecuti°nSsache der
henn D « " ° ° " Krainburg, durch
^ l ° d I 7 , l i ^ " e r in Kramburg, aeaen
dle m i t? " ° "Owfe is t t i z ! "w. 1050fl.
H. 364<I '̂scheide ^ , 5. Juni 1876,
"ordne, " " ' ^ " 2. Oktober d. I . an-
b°rt>cn s. ü?^° Realfeilbielmia sistiert

'>', so wird zu der auf den
an^dn^°^mber d. I.

K. , Dutten Feilbietuna geschritten.
30. Seple'u,^'rlSa.erlcht Krainburg am

'^Z^T' !
^ Nr. 3715.

y^, Minnerung.
^ t t i l . / ^ ' Bezirksgerichte Nadmanns,

^chel ,,nl . ^ Helena Thoman von Stein,
"''bclatm. ^ " e n «ufenthalte«, und deren
h'emit . ^rbcn und Rechtsnachfolgern

" ermnert:
^ , . ̂  habe Herr Theodor Thoman von
1 '̂Nbüchel »üb pran. 22. September
d?/^ H 3715. daö Gesuch um Löschung
^« auf scincn Realitäten 8ub Post.
"r. 52072/d und Rctf.-Nr. 761 aä Herr-
^ t Radmannsdorf für das Heiralsgut
810 ^ 5 ^ " " » e vom 23. Jänner

w Pr" 5882 fl ? ' ^ " ^ ' "e Wider-
ŝchenk ̂  ^ H « ^' ̂ ' ̂ -'W. und das

z ^ p ^ 5 2 f l . 5 6 ' / . lr. L.-W.vor.
i^Ä"Wndrechtes eingebracht, worüber
U5 a ^ ^ . " " ^ "en Folgen des

^ a- G. O. dle Tagsatzung auf den

3. November 1876 ,

^ « " g S lm, 9 Uhr, HiergerichlS an-
> R ^ t 7 ^ . ^ ' ^ b e n zur Wahrung
d,, Mechte Andreas Supan von Vor-
<e. ^ ^ ^ " ^ "°wm aufgestellt

^ / ' . ^ i i l s g e l i c h t Radmannsdorf am
"September 1876.

^) Nr. 5017.

«̂  ^nnnerullg
Vl ' "nbelmwt w° befindlichen M a r i a

fowieandie
„ ^°n d / , " ° . " und Rechtsnachfolger.
^ d e " ^ . l ' l- Bezirksgerichte Reifniz
>l>ic ""b °nnt wo befindlichen Maria
< t c n ^ " <hlen Mohär sowie den un-

''°"'t e r l n ^ t ? " " Rechtsnachfolgern

l ^ ^ ' l n " n ^ dieselben bei diesem Ge.
I ft die Kl ^ " " ° " Wi'.lel bei Ra-

Kli'üt ut?.^sur^eselbe auf seiner
I ? 5 «us dem «i. ^ ^ Herrschaft
^ 1808 V ^ " » ^ ° w 2 5 s t t n
^ ft- nud n . " " " 3°rderung pr.
^ u n " ' e ̂ l , ^ ' l 3 . Ju l i 1876,

^t^°ve7^^7°uf^
^Inl ^ 9 N». ^ 7 6 ,

^ D,' >, ' ^ ' «n»e°ldnet

"«nnt und dieselben

vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhounil, l. t. Nolar in Neifniz,
als curator 2a actum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
E»dc verständiget, damit dieselben aUen«
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
ich einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder»
lichen Schritte sinleitcn tonnen, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Gc»
richtSordnung verhandelt wcrdcn und dic
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rcchlöbehclfc auch dem benannten Cu«
rator an die Hand zu geben, sich die auS
ein-r Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst lieizumcsscn haben werden.

K. l. Äezirlsgerichl Reifuiz am 19ten
«ugust 1876.

(3632—3) Nr. «410.

Executive
Realitäten - Versteigerungen. ̂

Vom k. l . stüdt..dclcg. iUezirlSgerichtc
Laibach wird oelannt gemacht:

NS sei über Ansuchen der l. t. Finanz»
procuratur zu Laibach die executive Ver-
weigerung der dem Matthäus Hilt i von
Igglat gehörigen, gerichtlich auf 23 ft.
geschützten Realität üä Grundbuch Sonneg
Urv.-Nr. 235, E i n l . . M . 214 bewilligt
und hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

4. 3t 0 0 ember ,
die zweite auf den

6. Dezember 1 8 7 6
und die dritte auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität bei der
ersten und zweiten steilbletung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die KicitalionSbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/. Vadium zuhanden der
tticitationscomlnission zu erlegen hat, so-
wie daS SchützungSprototoll und der
Grundbuchscftract lvnnen in der dirs-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 10. Juni 1876.

(3549-2) " Nr. 3609.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Ober-

Lalbach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l. l.

Finanzprocurutur, in Vertretung deS h-
l. l. Aerars und GrundentlastungSfondeS,
gegen Simon Iarc von Pristava wegen
auS dem Rückstandsausweise vom 25sten
Oktober 1875 schuldigen 43 fl. 267 , lr.
v. W. 0. 8. c. in die executive »ffemliche
Versteigerung der dem lthlein gehörigen,

im Grundbuche der H^r.schüft Gillich-
graz nub Rctf.-Nr. 113 und sub Urb..

! Nr. 132 vorkommenden Realität sammt
An- und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schähungswcnh: von 4000 ft. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben die
drei executive» Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

4. November ,
6. Dezember 1876 und

20. J ä n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrgerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dic feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fnlbictung auch unter dem Schä»
tzungswcilhe an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde.

Da« Schahungsprotololl, der Grund,
buchscftract und die «icitalionöbedingnisse
tinmen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichcn Amtsstunden emacschen werden.

6. l. Vez'tlSgclicht Oberlaib^ch am
26. Juni 1«76.

(3544—3) N i . 343.

Executive
Realitüten-Verftcigcrung.

Vom l. l. Bezirtsgerichtt: Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen ocs l. l. Steuer-
amtes Gullfcld die efec. Versteigerung
der dem Johann Raciö von Cirllcj ge-
hörigen, gerichtlich auf 821 ft. geschützten
Realität Urb..Nr. 141, Rclf.-Nr. 1l7 aä
Out Weinhof bewilligt und hiezu drei Feil.
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

4. Dezember 1 8 7 6
und die dritte auf den

8. J ä n n e r 1877 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Nmtslanzlci in Gurlfeld mil dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Llcitationsbedingnlfse, wornach
tnSbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationkommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
OrundbuchSeftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am 23stcn
Jänner 1876.

(3561—3) Nr. 4495.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober»

Laibach wird hiemil bekannt gemacht:
<Ls sei über daS Ansuchen der Vor-

stehung der Filiallirche St . Peler zu Door.
durch Dr. Sajovic von Laibach, gegen Frmiz
Dolenc von DolenjavaS wegen aus dem
Urtheile vom 25. ^ept. 1875, Z. 6592,
schuldigen 210 fl. 0. W. 0. s. c. in die

<xec. öffentliche Versteigerung der dem
lctzlcrn gehörigen, im Grundbuche der Herr.
schuft Villichgraz sud tow. I., sol. 43,
Rctf. - Nr. 34 vorkommenden Realität
sammt An. und Zugchör, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswcnhe von 7355 si.
ö. W- , gewis!i,jct und zur Vornahme
derselben die execuliven FeilbietungS-Tag-
satzungen auf den

4. N o v e m b e r ,
6. Dezember 1876 und

24. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, HiergerichlS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die seilzubictende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unter dem SchätzungS-
werlhe an dm Meistbietenden hintangege.
ben werde.

DaS Schühungsprolololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisfe
können bei diesem Gerichlc in den ge-
wöhnlichen «lnlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlnibach am
26sten Jul i 1876.

l3457—3) Nr. 4915.

Erinnerung
an die Prätendenten der Verlaßmafse nach

P a u l M i h i ö von Masareben.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Reifnlz

wird den Prälendenten der Veilaßrnasse
nach Paul Mihic von Masareben hiemit
erinnert:

<ös habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Baschnit von Masareben als
Machthaber dcS Georg Baschnil von Nm-
stetten die Klage üo praou. 10. Jul i 1876,
Z. 4915, auf Zahlung der Darlehen
pr. 200 si. und pr. 500 f l . sammt Anhang
«. 8. 0. angebracht, worüber die Tagsatzung
zum summarischen Verfahren auf den

3. November l. I . ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Prüten-
denten der Verlahmasse diesem Gerichte
unbekannt und dieselben vielleicht aus den
l. l. Etblanden abwesend find, so hat man
zu deren Vertretung und au? deren Gefahr
und Kosten den Herrn Josef Thuma von
Masem als ouruwl uci kowin bestellt.

Die Gellugten werden hievon zu dem
Onde versländigl, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritt einleiten können, widrigen« t»ie,e
Rechtssache mit dem aufgestellten 2»"° "
nach den Bestimmungen d« G">« " d-
nung verhandelt werden und d«e Gettagtm,
welchen es übrigens freisteht, 'h« R <htS-
bebHe auch dem bcn°.'"ttn Eurator °n
dk band zu geben, M dle auS einer

3olgen selbst
bcizumesscn haben werden.

S. l. Bezirksgericht Reifmz am 26ften
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Zahnarzt
Dr. Tanzer

(3831) 2-2 aus Graz
ordiniert einschliesslich bis 31. Oktober täglich

von 8 Uhr früh bis 5 Uhr abends in

Laibach, „Hotel Elefant"
Zimmer-Xr. 35 & 36 (II. Stock, ober

dem Hauptthor).

Elu Praliticaut

Iielirjiuige
lindet sofort Aufnahme bei (3891) 2—2

Anton Krisper.

Zö "verkaufen
beim Gute Weixelstein nächst

Steinbrück:
Zwei grosse, fettgemästete Ochsen,

schweizer Rasse, ein surungtahiger zwei jähr i-
ger Stier, reiner ninzgauer Rasse, und einige
Schweine. (3892) 2-1

Für Wirthe und
Bierteräilterer.
Eine grössere Quantität gutes, abgelagertes

w Bier ~m
verkauft zu den billigsten Preisen die (3882) 3-2
Alfred Ilartiiiann'sche Con-

cursmasse-Verwaltung.

Wohnung
zu vermiethen

in der Dampfmühlgasse Nr. 158, bestehend
aus 3 Zimmern nebst dazu gehörigen Nebenloka-
litäten und Garten — vom 1. November an.

Näheres bei dem Hauseigenthümer F r a n z
Pirker zu erfragen. (3913) 3—1

Schmerzlos
ohne Einspritzung.

t&ne bie Verdauung fiörenbe äftebicameiite,
opne Folffekraukhelten unb Bernftstö-
rung f>eilt nacS einer in uniäßligen Jfäfltn beft-
fcetoä&rteu, ganz neuen Methode

IluriirttBtrenslftdS«*,
fptrclJL ft laoh entftanbene al« aud? no# so
(eBr veraltoto, naturff«mäss, grUndlloh

i :nib oobnell

Dr: Hart mann,
Mitalied der meb, ssacultät,

Orb.Nnstalt nlcht «ehr Habsburqergasse sondnn
Wien. Ttadt, icilergnsse «r. 11.

«uch Hautausschlägc, Slclcluren, l°1i>2« bei
? r » n « n , Bleichsucht, Unsruchlbarleit, Pol lu^
tionen,

ebenso, «Qu« « u » o l » ^ « l i l « u eder ^u brennen,

V v i e f l ich d i e s e l b e V c h a n d l u n g . Etrcngstc
Discretion verbürgt, und werben M e d i c a m e n t «
auf «erlangen sofort eingesendet. (4070) 100—31

(3800—2) Nr. 20505.

Curatelsverhängung.
Vom t. t, stüdt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei Gmthelmä Dovi von Stozice

infelssc Vtschlusses des hohen l. l. Landes«
gerichles vom 2. September 1876, Zahl
7009, als Verschwender «rlliirt und ihm
Andreas Dooc von Stozice Nr, b als Eu«
rator bestellt worden.

K. t. stadt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 9. Oktober 1876.

(2841-3) " " Nr. 5295.

E d i c t .
Dem Milo Iugovic von Drenouz. un«

belanliten slufenthalteS. wurde über die
Klaue äs P^»- 30. Jul i 1876. Z, 5295.
^p« 5ranz M a l i i aus Weiniz wenea 64 fl.
«7 ,, 5)err Peter Persche aus Tschermmdl
.s« ^ m t o r 2ä 5ctum bestellt und diesen
d r Klagsbescheid, womit zum summarischen
«Uhr. l° M7HW,
v»r»i..°»« 9 Uhr. h!°r«..,ch.« °»°'°'dn°'

2-August 1876.

J> Tkeehandlurig '
PrescUernplatz Nr. 3, «üchst der HraUeczkybrücke.

Um ein vollkommenes Assortiment an Thee halten und denselben vor Annahme
fremder und nachtheiliger Warengerüche bewahren zu können, habe ich den Verkauf
dieses Artikels aus meinem Parfümerie-, Galanterie- und Schreibrequiaiten - Geschäfte
gänzlich, ausgeschieden und denselben mit heutigem Tage in das an mein gegenwärtiges
Geschäft anstossende und hiezu neu hergerichtete Lokale übertragen.

Ich werde daselbst jederzeit alle Gattungen Thees, als : Schwarze Peccoblüten-
und Melangethees, Karavanenthees mit und ohne Blüten, gelbeu und grünen Thee,
ferner diverse Eis- und Dessertbäckerelen, englische Theebäckerelen, Wiener, Grazer
und Pressburger Zwlebacke, Chocoladen von Jos. Küüerle & Co. in Wien, N. Lejet in
Triest und Ph. Suchard in Neufchatel, conservierte Früchte und Gemüse, candierte
Früchte, Früchtenpasteten und Llqueurbonbons, Malaga, Sherry, Madeira, echte Char-
treuse, Holländer Llqueure von W. Fockiuk in Amsterdam und verschiedene Qualitäten
Rum vorräthig haben, wie nicht minder auch Theerequisiten, als: Theekästen und Thee-
bretter, Samovars, Theekessel, Theekannen, Oberskannen, Theesiebe etc. etc. aus China-
silber, Britanniametall, Tombak, Lunaid und Messing.

Ich beehre mich, hiemit einem p. t. Publikum hievon geziemend die Anzeige zu
machen, und bitte um recht zahlreichen Zuspruch unter Versicherung der solidesten,
billigsten und promptesten Bedienung. — Auswärtige Aufträge werden auf das schnellste
gegen Nachnahme effectuiert. Hochachtu v̂oU _ , , , - -

(3880) 20-2 Eduard Mahr.

[ Gasthaiis-Erbffnung. \
X Gefertigter beehrt siel) dem p. t. Publikum anzuzeigen, dass er das altrenom- J
( mierte Gusthaus \

l „ z n r ROÜC'% :
I Judengasse \r. o, '<
y eröfl'nel hat. v ' <
^ Gute unterkrainer Weine, Götz1 Märzenbier, sowie schmackhafte und billige \
% Speisen, Frühstück und Abend-, auf Verlangen auch Mittagskost, empfiehlt er unter <
^ Zusicherung der reellsten Bedienung, 4
T Uin geneigten Zuspruch bittet achtungsvoll 1

| Franz Seibert. '
A Daselbst >st auch ein« M o n a t s w o h u u n j ? zu vergfibon. (3917) <

Soeben bei

lg. v. Hleinmayi* A« Fed. »ainlierg
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Postave in ukasi za banjsko ljudsko Solstvo.
Oesehe unä Verorllnungen äes ^rllin.^o^fHulwesms. l

Herausgegeben vom krainischen Lehrervereine.
414 Seiten. Preis ü. 150.

Dieses Handbuch der krainischen Volksschulgesetze enthält den a u t h e n -
t i schen Text der sämmmtl ichen Reichs- u. L a n d e s - V p l k s s c h u l g e s e t z e ,
E r l ä s s e , Verord n u n g e n und Kundmachungen etc., die für das Herzogthum
Kra in giltig sind, nebst einem Anhang, enthaltend das Gesetz, betreffend den Schutz
der für die Bodenkultur nützlichen Vögel und das Gesetz, betreffend den Schutz
der Bodenkultur gegen Verheerung durch Raupen etc., und einem a l p h a b e t i s c h
g e o r d n e t e n R e g i s t e r in beiden Landessprachen. Diese Gesetzessammlung, die
ein«m langgefühlten Bedürfnisse abzuhelfen berufen ist, ist ein unentbehrliches
Nachschlagebuch für die Mitglieder der Landes-, Bezirks- und Ortsschulräthe, für
Lehrer und Lehrerinnen, sowie für alle, die mit der Schule und ihren Organen in
amtlichen oder privaten Verkehr kommen. (3350) 9

K.k.land.phv.
1ÄMPE,N

FABRIK

R BITMAP,
WIEN

PEST, ČRAG
LEMBERG

BERLIN
MÜNCHEN

K. k. landespr. Lampenfabrik
U. Ditiuar In Wien,

Haupt-Niederlage:

I. G. Kochs Söhne in Graz.
Petroleum und Oellampen,

î n!!le8. Hllnge-. Ullnä-, T i s ^ unä Flllri^kllMlien.
Latern en

zu den niederBten Preisen in den elegantesten und neuesten
Formen.

Preis-Courante für Wiederverkäufer in meinen Nieder-
lagen.

Lager meiner Fabrikate halten jene renommierten Ge-
schäfte Oesterreich-Ungarns, welche diesen Artikel führen.

i

Plistnlx-Cylliii ler (nicht springend) mit ^kS
als Schutzmarke versehen. J ^

(3383) 20—5 W ^

(3801-2) Nr. 18699.

E d i c t .
Vom l. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach witd dem J o h a n n Z i g on be-
kannt gegeben:

Es sei F r a n z i S l a H i g o n am
<i. M a i 1874 ohne letzte Willenserklärung
in Laibach gestorben.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des
Johann Zigon. Bruders der Erblasserin,
unbekannt ist. wird derselbe aufgefordert,

b innen I a b r e a f r l n
bei dichtn Gerichte die E t h ^ / ^ n g ein-
zubnngen, widrigenfalls die V « N
mit dem erblassetschen B ud«r I o l f
äig°n "nd Hrn. Josef «ord n " e H

des Johann Z,^on, würde abgehandelt
werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 8. Oktober 1876.

(3657—2) " Nr. 4136.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der (iiccutiontz,ache

des Johann Novak von SittichSdorf gegen
Ignaz Kanduc von ebendort auf den 3ten
Oktober d. I . angeordneten zweiten Real«
feilbietung lein Käufer erschienen ift, so
wlrd zu der auf den

3. N o v e m b e r d. I
angeordneten dritten Feilbletung geschritten.

3 . O t t ° b e ^ °"

(3890—2) Nr. 8439.

Concurs-Ervssmmg
Nber das Vermögen des Herrn Franz
S. Icras. Handelsmann in Äronau.

Bon dem k. k. Landcsgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte wo immel
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs
ordnung vom 25. Dezember 1868 aA
gelegene unbewegliche Vermögen ̂ s
Herrn Franz S . I e r a s , Handels
mannes in Kronau, bewilliget, t>cl
k. k. Bezirksrichter Herr Franz M B
in Kronau zum Concurscommissä'r uN"
der Herr Michael Rasinger, k. k. M
meister und Realitätenbesitzer in Wul'
zen, zum einstweiligen Masseverwalt"
bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem k. k. ^
zirksgerichte, Kronau im AmtsM
des Concurscommifsärs angeordnet^
Tagfahrt, unter Beibringung der 6"
Bescheinigung ihrer Ansprüche ^ '
lichen Belege, über die B e s t ä t i g M ^
einstweilen bestellten oder über die ^
nennung eines andern Mcisseverwalt"'"
und eines Stellvertreters d e s M "
ihre Borschläge zu erstatten und ^
Wahl eines Gläubigerausschusses v"'
zunehmen.

Zugleich werden alle diejenige",
welche gegen die gemeinschaftliche C ^
cursmasse einen Anspruch als Concils
gläubiger erheben wollen, aufgefordcl"
ihre Forderungen, selbst wenn ^
Rechtsstreit darüber anhänaia !""
sollte, bis

3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
bei diesem k. k. Landesge"'chtc """
Borschrift der Concursordnung. 3"
Vermeidung der in derselben ang,
drohten Rechtsnachtheile, zur An"e'
dung, und in der hiemit auf den

1 6 . D e z e m b e r 1 8 7 6 , ^
vor dem Concurscommissär ange^
neten Liquidierungs-Tagsahrt zÛ  ^
quidierung und Rangbestimuiu^
bringen. ^ i -

Den bei dieser Tagfahrt e i " ^
nenden angemeldeten Gläubigers .̂̂
das Recht zu, durch freie Wahl a" ̂
Stelle dcs Massevcrwalters, ! ^
Stellvertreters und der M i t g l i e d " ^
Gläubigerausschusses, die bis H
im Amte waren, andere Personen
Vertrauens endgiltig zu berufeN' ^

Die weiteren Veröffentlich"^
im Laufe des Concursverfahre" A»-
den durch das Amtsblatt d " ^
bacher Zeitung" erfolgen. ^ 7 6 .

Laibach am 23. O k t o b e l ^ ^
(366Ü—2) ' ^ r ^

l5uratorsbestellutt^^
M i t Bezug auf das dicesew" ^ ^

vom 19. August 1876, Z> ^ .utio^
bekannt gemacht, daß die <n der " A . ^ M
fache des Iulob Lerne von «" do^

! durch Dr. Mencmger, Advocat ° ^ ^ 7
gegen Johann Burger von Oder' ^ a -
für die unbekannt wo bcfindllchel ^ ,
Katharina und Anton Filip'c, ^ " ,hlrg">
latar, Agnes Stars, Frauz " jg^l j
Maria, Margareth und . « " . a ^ i

bietungsrubrilcn dem s ^ " e s " " ^ Ol,
stellten curator aä llcwm Herrn ^U^
ger, «looocat in llrainburg, °

° ° " » . !. «.«ir,««°rich. «r»wb»'« '
28. September 1876.


